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Ivon: 
Wir wohnen seit fast acht Jah-
ren in Schlangen und fühlen uns 
hier wohl. Uns stört hier recht 
wenig. Nur eine Rutsche für das 
Freibad wäre wirklich schön. Ich 
würde mir wünschen, dass dafür 
bald entsprechende Gelder vor-
handen sind.

Mark:
Ich habe gehört, dass sich Her-
männchen zuletzt über den Müll 
auf dem stark frequentierten 
Schulweg vom Schulzentrum 
hinterm Altenheim her zu den 
Bushaltestellen in der Ortsmitte 
aufregen wollte. Aber dazu ist es 
gar nicht erst gekommen, weil 
der Müll schon so schnell beseitigt worden war. Offensichtlich 
geht Schlangen Probleme also zügig an. Und vielleicht gibt es ja 
auch eine steile Lernkurve bei den Schülerinnen und Schülern.

Anett:
Ich finde es schade, dass es in 
Schlangen so selten Neues gibt, 
neue Feste zum Beispiel. Es gibt 
immer die gleichen Volksfeste. 
Traditionen sind toll, aber sind 
mir auch manchmal nicht ab-
wechslungsreich genug. Ich 
finde, es könnte mal wieder 
etwas Schwung ins Dorf kommen mit neuen Ideen, neuen Festen 
und zum Beispiel auch neuen Sportveranstaltungen.

Tanja:
Ich rege mich darüber auf, 
dass die Leute in Schlangen 
ihre Hunde zu selten anleinen. 
Wenn man dann den Hundehal-
ter darum bittet, seinen Hund an 
die Leine zu nehmen, wird man 
oft noch blöd angemacht und 
gefragt, ob man seinen Hund 
nicht im Griff hat.

Markus:
Ich bin rundum zufrieden in 
Schlangen und habe nichts zu 
meckern. Vor allem weiß ich 
den hohen Freizeitwert hier 
zu schätzen. Man kann rund 
um Schlangen überall hervor-
ragend spazieren gehen, man 
hat die komplette Infrastruktur, 
die man zum Leben braucht und außerdem auch ein sehr gutes 
Sportangebot der verschiedenen Vereine.
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Abschied nach 34 Jahren
Martin Meier-Johann verlässt 
den Schlänger Bauhof

Jazz mit dem Muschalle-Trio im Bürgerhaus Schlangen
Swinging Blues & Boogie Woogie mit dem Frank Muschalle Trio 

Herr Martin Meier-Johann, sein Team und Hund Finn

„Angst darf man im Leben nicht 
haben!“ (Martin Meier-Johann)

Keine Angst vor Herausforderun-
gen, Veränderungen im Beruf 
UND: keine Angst vor Langeweile 
nach der Arbeit im Schlänger 
Bauhof.

Martin Meier-Johann ist einer, 
der viel kann. Mit Erde und Pflan-
zen – schließlich ist er gelernter 
Gärtner, Fachrichtung Garten- 
und Landschaftsbau mit Meister-
titel! Aber auch mit Beton, mit 
Holz und Steinen. Schließlich hat 
er die Pferdeboxen und sogar die
komplette Reithalle auf dem 
elterlichen Hof selber gebaut. 
Ganz zu schweigen von entkern-
ten Häusern und Wohnungen, 
die er auch selber wieder mit 
Elektroinstallationen, Wasser und

Heizung versorgt hat. „Man kann 
im Leben alles lernen!“ – das ist 
auch ein Motto, an das Martin 
Meier-Johann fest glaubt.

Nach der Ausbildung, einer kur-
zen Tätigkeit in Bielefeld, zwei 
Jahren Bundeswehr und sechs 
Jahren in Lage hat er bei der Ge-
meinde Schlangen am 1. April 
1991 begonnen. Dabei wollte er 
„auf keinen Fall in den öffentli-
chen Dienst!“. Letztlich hat ihn 
die finanzielle Sicherheit aber 
doch überzeugt. Außerdem 
war er im Nebenerwerb seit 25 
Jahren als Garten- und Land-
schaftsbauer tätig, damit hat er 
allerdings schon vor einiger Zeit 
aufgehört. Da bleibt mit all den 
Bauprojekten noch genug Raum 
für Selbständigkeit. Den Hof hat 
er vor einigen Jahren an Sohn 

Marcel übergeben, der die große 
Reitanlage mit über 50 Boxen ma-
nagt.“ So bekloppt wie ich ist der 
nicht. Der nimmt sich auch Zeit 
für seine Kinder.“., blickt er auf 
seinen Nachfolger.

„Für mich das allerwichtigste wa-
ren immer meine Mitarbeiter, 
mein Team.“, fasst er seine 34 
Jahre bei der Gemeinde zusam-
men. „Da kann ich jeden einzel-
nen zu jeder Tages- und Nachtzeit 

anrufen – und die kommen. Alle!“.
Er hat immer gezielt die Stärken 
seiner Kollegen gefördert und 
sie so aufgebaut. „Ich musste die 
bei dem heftigen Hochwasser 23 
regelrecht Heiligabend mittags 
nach Hause schicken. Die wären 
alle noch geblieben.“. Darum ist er 
sich auch ganz sicher: auch nach 
seinem Weggang funktioniert der 
Bauhof reibungslos. „Das läuft.“

Quelle: Gemeinde Schlangen

Nachdem im vorigen Jahr das 
Frank Muschalle Duo im Bürger-
haus Schlangen für Furore gesorgt
hatte, ist es dem HVV Schlangen 
gelungen, den Künstler noch ein-
mal für einen Auftritt bei uns zu
gewinnen. Dieses Mal in einer 
anderen Besetzung: Als Trio mit 
Frank Muschalle (Piano), Dirk En-
gelmeyer (Schlagzeug/Gesang) 
und Matthias Klüter (Kontrabass).

Swingender Blues und Boogie 
Woogie, rollende Bässe, ein tiril-
lierender Diskant und ein pulsie-
render Rhythmus, mal knackig, 
mal sanft und immer swingend, 
dafür steht das Frank Muschalle 
Trio. Frank Muschalle zählt zu 
den gefragtesten Blues & Boogie 
Woogie Pianisten der Gegenwart. 
Er spielte bereits Konzerte in ganz 
Europa, Paraguay, Bolivien, USA 
und Nordafrika, oft auf Einladung 
der dortigen Goetheinstitute. Ge-
boren 1969, entdeckte er nach 11 
Jahren klassischen Klavierunter-
richts mit 19 den Boogie Woogie 
für sich. Von da an widmete er 
sichausschließlich dem Studium 
dieser Musik. 

Dirk Engelmeyer (* 1969 ) ent-
deckte bereits in früher Jugend 
das Schlagzeug für sich. Anfangs 
beeindruckt von der Blues- und 
Rockmusik der 60er Jahre prägen 
heute der New Orleans-, Chicago 
Jazz und der Swing seine Spiel-
weise. Als Vokalist begeistert Dirk 
Engelmeyer mit seinem Gesang 
im Blues- und Barrelhousestil im-
mer wieder das Publikum.

Matthias Klüter), 1969 geboren in 
Bünde, hat seine Liebe zur Musik 

vor 35 Jahren entdeckt. Er begann 
mit der Gitarre und der Trom-
pete, bis er dann schließlich seine 
Leidenschaft für den Kontrabass 
entdeckte. Neben seiner Tätigkeit 
als Musiker arbeitete er als Ton-
techniker. Er entwickelte seine 
grollende Spielart angelehnt an 
die Tradition der großen Kontra-
bassisten wie Walter Page oder 
Jimmy Blanton.

Seit mehr als 30 Jahren ist das 
Frank Muschalle Trio schon auf 

Tournee und spielte in ganz 
Europa, Südamerika, USA und 
Afrika. Mittlerweile hat Frank 
Muschalle Solo und in verschie-
denen Besetzungen 15 CD auf-
genommen.

Das Konzert findet am Sams-
tag, 10. Mai 2025 um 20 Uhr im 
Bürgerhaus in der Rosenstr. 11, 
33189 Schlangen statt.

Karten im Vorverkauf zum Preis 
von 20 € - Jugendliche bis 18 
Jahre und Studierende gegen 
Vorlage des Studienausweises 
15 Euro - Der Vorverkauf beginnt 
am Samstag, 20. März 2024 in 
der Volksbank Schlangen, Tel. 
05252/98520, in der Buchhand-
lung Nicolibri, Ortsmitte 17, Tel. 
05252/974301 sowie bei Spiel-
waren Benkelberg, Paderborner 
Str. 4, Tel.05252/ 973575.

Kartenbestellungen zur Rücklage 
an der Abendkasse unter: 
jochim.burchart@t-online.de

Quelle: Gemeinde Schlangen

Foto: Manfred Pollert
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75 Musiker und 
Musikerinnen aus Belgien
Konzerttournee führt Blasorchester nach 
Oesterholz, Detmold & Bad Meinberg

Das Vlamo Seniorenorches-
ter Antwerpen besteht aus 75 
Musizierenden aus der Stadt 
und dem Regierungsbezirk Ant-
werpen. Seit seiner Gründung 
1993 wird es von Nico Neyens 
geleitet, der an der Musikhoch-
schule Antwerpen Klarinette und 
Orchesterdirigieren studiert hat.  
In diesem Orchester sind u.a. klas-
sische Instrumente vertreten, wie 
Fagott, Basstuba oder Posaune, 
die heute bei der Jugend weni-
ger beliebt sind. Obwohl VLAMO 
für „Flämische Amateurmusik-
organisation“ steht, verbindet 

das Orchester die Virtuosität von 
Profis und Amateurmusikern. Das 
dynamische Repertoire erstreckt 
sich über Klassik, leichten Jazz,
Volks- und Popmusik.

Alle drei Jahre macht das Orches-
ter eine Konzertreise. „Für uns 
steht die Freude an der Musik
im Mittelpunkt. Ein internatio-
nales Publikum daran teilhaben 
zu lassen, ist für uns eine große
Bereicherung,“ erklärt Dirigent 
Nico Neyens. Bei diesen Konzert-
reisen darf aber auch der landes-
kundliche Aspekt nicht zu kurz 

kommen. „Sehr gerne lernen wir 
die Region kennen, in der wir zu 
Gast sind. Neben den Konzerten 
ist die Freizeit ein selbstverständ-
liches Muss,“ fügt Neyens hinzu. 
„Schließlich kommen die Musiker 
selber für ihre Reisekosten auf.“

Am 9.Mai gibt das Vlamo- Orches-
ter ein Konzert im Seniorenheim 
Oesterholz. Das Konzert ist um-
sonst und draußen. Anschließend 

geht es nach Detmold. Hier spielt 
Vlamo anlässlich der Europatage 
am 10.05. um 11 Uhr ein Konzert 
am Europäischen Markt und ab 
19.00 Uhr auf dem Ortsteilfest
Heiligenkirchen während der 
Europafeier. Am 11.05. werden 
die Musiker um 11.00 Uhr die 
Konzertsaison in Bad Meinberg 
eröffnen.

Quelle: Gemeinde Schlangen

Neuer Bäcker an der Detmolder Straße
Barhawi bietet großes Angebot – süß und salzig!

Der neue Betreiber in den Räu-
men der ehemaligen Bäckerei 
Schmiedel bietet einen schönen 
Mix an Backwaren und Snacks.
Der gebürtige Syrer führt nicht 
nur „Klassiker“ aus dem Sorti-
ment der Bäckerei Märtens aus 
Marienloh, wie Brötchen und Pa-
derborner Graubrot und Gebäck. 
Er bietet außerdem orientalische 
Köstlichkeiten an.

Dabei ist ihm wichtig, dass es sich 
um arabisches Gebäck handelt, 
dass nicht ganz so süß und ho-
nigtriefend ist, wie es manche 

türkische Bäckereien zubereiten.
Im Moment lebt der neue Be-
treiber noch in Bielefeld, sucht 
aber eine Wohnung in Schlangen 

und freut sich auch über Unter-
stützung in seinem Verkaufsteam.
Und auch Menschen ohne Lei-
denschaft für Süßes finden in der 

Detmolder Straße 18 in Schlangen 
ab sofort etwas Leckeres: Lasa-
gne, Oliven und Schafskäse waren 
so verlockend, dass Schlangens 
Bürgermeister beim Gratulieren 
gleich zugriff und einen salzig-
süßen Einkauf startete! „Eine 
schöne und leckere Bereicherung 
für Schlangen! Wir freuen uns, 
dass das Geschäft schnell wieder 
„bespielt“ wird und mit seinem 
Sortiment zu einem bunten und 
vielfältigen Angebot in Schlangen 
beiträgt.“, so Marcus Püster.

Quelle: Gemeinde Schlangen

Letzter Bauabschnitt 
Mühlenstraße hat begonnen
Ende Mai wird die Absperrung 
voraussichtlich aufgehoben
An der Schlänger Mühlenstraße 
hat in dieser Woche der vorerst 
letzte Bauabschnitt der Sanierung 
des historischen Kopfsteinpflas-
ters begonnen. Auch dieser Ab-
schnitt, der starke Schäden durch 
Nutzung aufweist, macht diese 
weitere Maßnahme notwendig.
Der jetzige Bauabschnitt liegt 
zwischen der Brücke über den 

Strothe - Nebenzweig und der 
Hausnummer Mühlenstraße 34.
Voraussichtlich wird die Sanie-
rungsmaßnahme des letzten 
Bauabschnittes Ende Mai ab-
geschlossen sein. Somit ist das 
Befahren der neuen Brücke und 
der Mühlestraße dann uneinge-
schränkt möglich.
Quelle: Gemeinde Schlangen
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Mit dem Fahrrad rund 
um Deutschland –
Wilfried und Angelika Deppe auf großer Tour 

(mz) Ganze 90 Tage, über 5400 
Kilometer und einmal rund um 
Deutschland – Wilfried und An-
gelika Deppe haben 2022 eine 
außergewöhnliche Fahrradtour 
unternommen. Was für viele 
eine unüberwindbare Heraus-
forderung wäre, war für die 
beiden Rentner aus Schlangen 
eine logistische Meisterleistung 
und ein großes Abenteuer. Mit 
vollgepackten Fahrrädern, einer 
akribisch geplanten Route und 
jeder Menge Begeisterung ha-
ben sie Deutschland entlang der 
Grenze erkundet – von der Ostsee 
bis zu den Alpen, vom Rhein bis 
Dänemark. 

„Die Idee kam nach und nach“, 
erinnert sich Wilfried Deppe. „Wir 
haben immer schon lange Tou-
ren gemacht, erst von Dänemark 
nach Österreich, dann von Polen 
nach Holland. Irgendwann haben 
wir gesagt: Jetzt machen wir die 
Runde komplett.“ Also setzten 
sich Wilfried und Angelika an 
die Planung - sie recherchierten 
Unterkünfte, Sehenswürdigkeiten 
und mögliche Zwischenstopps – 
und nach etwa zwei Jahren Vor-
bereitung war die Strecke fertig.

Der Weg ist das Ziel
Ostern 2022 ging es dann endlich 
los. Ihre Tochter fuhr mit dem 
Wohnwagen nach Fehmarn, die 
Fahrräder wurden beladen, das 
Auto wieder mitgenommen – und 
für Wilfried und Angelika gab es 
kein Zurück mehr. Sie starteten 
entlang des Ostseeradwegs, um-
rundeten Rügen und fuhren wei-
ter nach Polen. „Der Ostseerad-

weg ist wunderschön mit seinen 
Seebrücken und kleinen Orten“, 
erzählt Wilfried.  An der polni-
schen Grenze ging es Richtung 
Süden, entlang der Oder-Neiße-
Linie. „Dann kam das Erzgebirge 
– und das war eine echte Her-
ausforderung“, erinnert er sich. 
„Unsere schwerste Etappe hier 
hatte nur 30 Kilometer, aber wir 
haben neun Stunden gebraucht. 
Die Steigungen waren mörde-
risch.“ Spätestens da war klar: Das 
war die letzte Tour ohne Motor.

Im Bayerischen Wald gaben ihnen 
die Einheimischen den Tipp, nicht 
direkt an der Grenze entlangzu-
fahren, sondern sich etwas wei-
ter im Landesinneren zu halten. 
„Die Grenzwege sind oft nur für 
Mountainbiker ausgelegt, das 
hätten wir nicht geschafft.“ Also 
führte die Route entlang der Do- 
nau, nach Passau, über Salzburg 
zum Königssee, dann quer durch 
die Alpenregion auf dem König-
Ludwig-Weg – eine Strecke, die 
Wilfried besonders empfiehlt: 

„Von Königssee bis Bodensee – 
eine absolute Traumtour!“  
Über den Rheinfall bei Schaffhau-
sen führte der Weg nach Westen, 
durch die Eifel, wo die beiden 
noch die Spuren der verheeren-
den Flutkatastrophe von 2021 
sahen. „Man kann sich gar nicht 
vorstellen, was das Hochwasser 
angerichtet hat. Die Zerstörung 
war immer noch deutlich zu se-
hen.“

Von dort aus ging es entlang der 
niederländischen Grenze nach 
Norden bis nach Emden und 
dann die Nordseeküste entlang 
bis Dänemark. „Nordsee ist nett, 
aber da ist nichts los“, lacht Wil-
fried. Die nächste Etappe quer 
durch Schleswig-Holstein und 
entlang der dänischen Grenze 
nach Flensburg. Wieder auf dem 
Ostseeradweg über Kiel zurück 
nach Fehmarn. Dort verblieben 
sie noch eine Woche gemeinsam 
mit ihrer Tochter, die dort Urlaub 
machte und fuhren schließlich mit 
dem Auto zurück nach Schlangen.

Ein Sommer mit 
fast perfektem Wetter
Unglaublich, aber wahr: 89 Tage 
lang hatten sie beinahe nur Son-
nenschein. Nur ein einziger Tag 
war verregnet. „Das war wirk-
lich Glück, das kannst du nicht 
planen“, meint Wilfried. Neben 
dem Wetter lief auch sonst fast al-
les reibungslos. Kleinere Pannen 
blieben nicht aus – vier Speichen-
brüche, einmal ein kaputtes Hin-
terrad, Bremsen, die nicht mehr 
wollten – aber jedes Problem fand 
eine Lösung. 

Ein glücklicher Zufall ereignete 
sich bei einem defektem Hinter-
rad direkt vor einer alten Kirche. 
„Ich dachte mir, wenn wir schon 
hier sind, schauen wir sie uns an“, 
erzählt Wilfried. In der Kirche 
kam er mit einer freundlichen 
Dame ins Gespräch und fragte 
nach einer Reparaturmöglichkeit. 
Vor der Kirche befand sich zufällig 
ein Mitarbeiter eines Fahrradge-
schäfts, der jedoch gerade einen 
Termin hatte. Also schlug Wilfried 
vor: „Kein Stress, wir trinken eine 
Tasse Kaffee und warten.“ Eine 
Stunde später war das Problem 

(Tag 39) Passau am 22.05.2022

gelöst – der Mechaniker hatte 
kurzerhand ein neues Hinterrad 
eingebaut und wollte es anschlie-
ßend selbst testen. „Ich sagte 
zu ihm: Sie sind doch nur 1,60 
Meter groß, wie wollen Sie mein 
Fahrrad fahren? Aber er ließ sich 
nicht beirren. Es war wohl eine 
interessante Herausforderung 
für ihn“, erzählt Wilfried lachend. 
„Er hat tatsächlich eine Probe-
fahrt gemacht – gerade so über 
die Stange hinweg, denn mein 
Fahrrad ist ziemlich groß, aber 
er hat eine Probefahrt gemacht!“

Unterwegs mit 
zwei einzigartigen Rädern
Die Fahrräder der Deppe-Tour 
sind alles andere als gewöhnlich. 
Wilfried hat sein Rad individu-
ell anfertigen lassen, mit einem 
leichten Rahmen und besonders 
stabilen Komponenten. Auch das 
Rad seiner Frau Angelika wurde 
speziell angepasst: Aufgrund 
eines Unfalls kann sie ein Knie 
nicht mehr vollständig durchstre-
cken. Ursprünglich wollten Fahr-
radgeschäfte für die notwendige 
Modifikation 800 Euro –  eine 
Summe, die Wilfried zu hoch war. 

(Tag 12) Seebrücke Sellin Rügen 25.04.2022
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(Tag 82) St. Peter Ording am 04.07.2022

(Tag 90) Gesund am Ziel angekommen 12.07.2022   

Also nahm er die Sache selbst in 
die Hand, und passte das Pedal 
eigenhändig an. Die Idee entstand 
bei einem Kölsch mit Freunden 
aus Köln, und wurde dann einfach 
umgesetzt. Es war nur eine kleine 
Modifikation, sodass Angelika 
wieder bequem fahren kann. „Da-
durch kann sie fahren wie eh und 
je“, erzählt Wilfried.

Unterkünfte, Begegnungen 
und kuriose Erlebnisse
90 Tage unterwegs sein bedeutet 
auch: 89 Nächte irgendwo über-
nachten. Die Planung dafür war 
ein echter Kraftakt. „Wir hatten 
eine Liste mit über 1.200 Unter-
künften“, erzählt Wilfried. „Aber 
trotzdem war es oft nicht einfach, 
unterwegs ein Zimmer zu finden. 
Spontan buchen? Fast unmög-

lich. Viele Hotels sagen: Schau ins 
Internet. Aber wenn du anrufst, 
hast du manchmal Glück. Oft hat 
jemand abgesagt, und du kriegst 
doch noch ein Zimmer.“

Die Menschen unterwegs ha-
ben sie oft überrascht. „Stell 
dich mit zwei vollgepackten 
Fahrrädern auf einen Markt-
platz – du kommst garantiert 
ins Gespräch!“, so Wilfried. In 
einem kleinen Ort in Thüringen 
wurden sie von einem Hotelbesit-
zer kurzerhand an den Nachbarn 
verwiesen, weil der Platz für die 
Fahrräder hatte. „Er war Auto-
händler, der hat uns dann einfach 
seine Halle aufgeschlossen.“ Auch 
skurrile Erlebnisse blieben nicht 
aus. „In einem Hotel wollten wir 
essen, aber die Küche war schon 

geschlossen. Dafür lief eine ge-
schlossene Gesellschaft. Spontan 
sagt die Bedienung zu uns: Salat 
kann ich ihnen noch anbieten. 
Das reicht meinten wir. Am Ende 
saßen wir mit der Geburtstags-
gesellschaft am Tisch, hatten 
Schinkenröllchen, Spargel und 
Suppe. So haben wir für 8,50 Euro 
pro Person gegessen wie Könige!“

Alles festgehalten 
in fünf dicken Fotobüchern 
Angelika Deppe hat die Reise 
nicht nur mitgemacht, sondern 
auch akribisch dokumentiert. 
Fünf große Fotobücher sind ent-
standen, mit den besten Bildern 
der 90 Tage. „Wir haben um die 
5.000 Fotos gemacht. Die erstmal 
zu sortieren, war eine Aufgabe 
für sich“, sagt Wilfried.
Ein besonderes Highlight der 

Dokumentation: Alle GPS-Tracks 
wurden gespeichert und genau 
mit den Bildern abgeglichen. 
„Wenn wir jetzt ein Bild an-
schauen, können wir auf den 
Meter genau sagen, wo es auf-
genommen wurde.“

Und was kommt als Nächstes?
Stillstand gibt es für die Deppes 
nicht. Schon 2024 folgte die 
nächste Tour – diesmal diagonal 
durch Deutschland vom Königs-
see nach Emden. Und 2025 geht 
es auch bald los. Diagonal von 
Rügen nach Basel. „Einfach eine 
neue Linie auf der Karte“, sagt 
Wilfried.  „Viele erzählen, dass 
sie sowas auch machen wollen“, 
sagt Wilfried. 

„Ich sage dann immer: Nicht nur 
reden – einfach losfahren!“

Die Tippis für die Kinder der 
Kita Gartenstraße sind angekommen
Mit Hilfe der Spende der Bürger-
stiftung Schlangen stehen ab jetzt 
2 Tippis auf dem Spielplatz der 
Kita Gartenstraße. Diese sind 
aus speziellem Holz angefertigt 
wurden, sodass sie auch für 
künftige Generationen nach-
haltig bespielt werden können. 
Die Tippis bieten den Kindern 
nicht nur einen neuen Ort zum 
Spielen und Entdecken, sondern 
auch eine wunderbare Möglich-
keit, ihre Fantasie zu entfalten 
und sich in eine andere Welt zu 
begeben. Darum passt diese In-
vestition auch perfekt in unser 
Bild der kommenden Generation 
und wird gerne von uns finanziell 
unterstützt.“, so Marcus Püster. 
Als Vorstandmitglied der Schlän-
ger Bürgerstiftung ist Schlangens 

Bürgermeister Marcus Püster 
überzeugt: „Mit Hilfe der Stif-
tung können wir die Menschen 
in Schlangen an Stellen fördern, 
an denen es sonst finanziell eng 
würde. Durch unsere Stiftungs-
regeln ist klar vorgegeben, welche 
Stellen das sein können. 

Wir beteiligen uns natürlich sehr 
gerne an Projekten, die die Jüngs-
ten unserer Gemeinde stärken 
und fördern. Natur erleben so 
wie Gemeinschaft und Kommu-
nikation, Verständnis für andere 
Kulturen wecken – all das kann 
mit diesen zwei Tippis erreicht 
werden.“ Die Kita Gartenstraße 
freut sich sehr über die Spende 
und bedankt sich herzlich bei der 
Bürgerstiftung für die Hilfe. Und 

auch die Kinder freuen sich sehr 
über ihre neuen Spielgeräte. Die 
Bürgerstiftung Schlangen setzt 
sich auch weiterhin aktiv für das 
Wohl der Gemeinde Schlangen 

Bürgermeister Marcus Püster, Dr. Eberhard Niggemann, Udo Wagner (1. Vorsit-
zender des Fördervereins der Kita Gartenstraße) und Vera Rolf (Kita-Leitung) v.r.

ein und freut sich in diesem Jahr 
viele interessante Projekte zu 
fördern.

Quelle: Gemeinde Schlangen
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Schlangen macht den Fußverkehrs-Check NRW 2025
Mehr Aufmerksamkeit für fuß-
gängerfreundliche Wege und 
Plätze - Verkehrsminister Oliver 
Krischer überreicht Teilnahme-
urkunde an Bürgermeister Mar-
cus Püster.

Es ist die umweltfreundlichste 
Fortbewegungsart der Welt, 
und deshalb soll das Gehen in 
Schlangen nun mehr Aufmerk-
samkeit bekommen: Beim landes-
weiten Wettbewerb um einen 
professionellen „Fußverkehrs-
Check“ wurde Schlangen vom 
Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr des Landes 
Nordrhein-Westfalen und dem 
Zukunftsnetz Mobilität NRW als 
Teilnehmer ausgewählt. In dem 
landesweiten Unterstützungs-
netzwerk für nachhaltige Mobi-
litätsentwicklung ist Schlangen 
seit 2023 Mitglied. „Gehen hält 
fit und ist gut fürs Klima“, sagte 
Minister Krischer bei der Urkun-
denübergabe im Verkehrsminis-
terium. „Um sicher und bequem 
zur Arbeit, in die Schule oder zum 
Einkaufen zu gehen, brauchen 
wir fußgängerfreundlich gestal-
tete Wege und Plätze. Mit den 
»Fußverkehrs-Checks« unterstüt-

zen wir Städte und Gemeinden 
in Nordrhein-Westfalen dabei, 
Fußwege attraktiver und sicherer 
zu machen. Ich freue mich, dass 
zwölf weitere Kommunen – von 
Werne bis Wachtberg – unser 
Angebot annehmen. Gemeinsam 
sorgen wir so für eine höhere Le-
bensqualität in der Stadt und auf 
dem Land.“

Gemeinsamer Einsatz 
für Fußgänger
„Fußverkehrs-Checks“ sind ein 
Angebot des Zukunftsnetz Mobili-
tät NRW, dem landesweiten Un-
terstützungsnetzwerk für nach-
haltige Mobilitätsentwicklung. 
Daniela Niestroy-Althaus, Leiterin 
der beim Nahverkehr Westfalen-
Lippe (NWL) ansässigen Koordi-
nierungsstelle Westfalen-Lippe 
des Zukunftsnetz Mobilität NRW, 
erläutert das Prinzip: „Der Fuß-
weg ist ein wichtiger Bestandteil 
der Mobilitätswende. Auch wir als
Aufgabenträger für den Schienen-
nahverkehr und Förderbehörde 
für Mobilitätsmaßnahmen be-
achten das, etwa beim Aufbau 
von Mobilstationen. Deshalb ist
es uns wichtig, als Träger des 
Zukunftsnetz Mobilität NRW die 

Förderung des Fußverkehrs auch 
auf kommunaler Ebene zu unter-
stützen.“ Durch den Austausch
zwischen Verwaltung, Politik und 
den Menschen vor Ort kann so 
auch die Beteiligungskultur ge-
stärkt werden. Um einen profes-
sionellen und zielführenden Ab-
lauf zu gewährleisten, begleitet 
und moderiert ein Fachbüro den 
Prozess und wertet die Ergeb-
nisse aus, damit die Verwaltung in 
Schlangen darauf bei Bedarf mit 
konkreten Maßnahmen aufbauen 
kann. 31 Kommunen hatten sich 
landesweit beworben, zwölf be-
kamen den Zuschlag. Für die Ge-
winner des Wettbewerbs ist der 
gesamte Check kostenlos, er wird 
vom Land Nordrhein-Westfalen 
gefördert.

Konkrete Pläne in Schlangen
Für Schlangen gibt es schon kon-
krete Pläne. „Wir wissen schon 
genau, wo wir ansetzen wollen. 
Wir werden die Wege in und um 
die Ortsmitte, also unseren zen-
tralen Ortskern unter die Lupe 
nehmen“, so Bürgermeister Mar-
cus Püster. Henning Schwarze, 
Stabsstelle Klimaschutz, Mobilität 
und Nachhaltigkeit ergänzt: „Eine 
sichere Mobilität, besonders für 
Kinder, Seniorinnen und Senioren 
sowie bewegungseingeschränkte 
Menschen im Ortskern ist für 
die Lebensqualität sehr wichtig. 
Wir freuen uns auf den Prozess 
und eine aktive Beteiligung der 
Dorfgesellschaft“. „Durch den 
professionellen Check und die 
Begleitung durch ein Fachbüro 
bekommen wir die Chance, in die 
Fußverkehrsförderung einzustei-

gen und gleichzeitig die Bürger-
beteiligung voranzutreiben. Auch 
das sich in Erabeitung befindliche 
integrierte städtebauliche Ent-
wicklungskonzept (ISEK) wird 
sehr von den Ergebnissen des 
Fußverkehrs-Checks profitieren“, 
so Bürgermeister Püster weiter.

Bewährte Methode 
für Kommunen
Seit 2019 bietet das Zukunftsnetz 
Mobilität NRW seinen Mitglie-
dern den „Fußverkehrs-Checks 
NRW“ an. Die bewährte Methode 
enthält mehrere Bausteine. Be-
gehungen sind das Kernstück – sie 
geben den Teilnehmenden vor 
Ort die Gelegenheit, Probleme 
und Sichtweisen auszutauschen 
und neue Lösungsansätze und 
Ideen zu diskutieren. Es folgt 
eine Stärken-Schwächen-Analyse 
sowie die Erstellung eines Maß-
nahmenplans mit Prioritäten, die 
gemeinsam von Bürger und Ex-
pert erarbeitet werden. Die ver-
schiedenen Etappen werden von 
einem Planungsbüro begleitet, 
das die Veranstaltungen mode-
riert, die Themen bündelt und die 
Ergebnisse zusammenfasst. Zum 
Abschluss bekommt jede teilneh-
mende Kommune eine Auswer-
tung und Handlungsempfehlung. 
Die Umsetzung ist freiwillig, das 
Zukunftsnetz Mobilität NRW be-
rät die Kommunen auf Wunsch 
zur Generierung möglicher För-
dermittel. Die Kosten werden 
vom Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr Nord-
rhein-Westfalen übernommen.

Quelle: Gemeinde Schlangen

Daniela Niestroy-Althaus (Leitung Koordinierungsstelle Zukunftsnetz Mobilität NRW), 
Henning Schwarze (Stabsstelle Klimaschutz, Mobilität & Nachhaltigkeit), Bürgermeister 
Marcus Püster, Minister Oliver Krischer, Foto: go.Rheinland GmbH / Smilla Dankert

Ostergeschenke & Blumengrüße 
für die Schlänger Senioren
Teammitglieder der Offenen 
Ganztagsschule (OGS) der 
Grundschule Schlangen und 
Ratsmitglieder der SPD-Schlan-
gen besuchten kurz vor Ostern 
das Seniorenzentrum Lüningshof.

Die OGS, vertreten durch Gabi 
Missalle, hatte mit ihren Schütz-
lingen über 60 gebastelte Oster-
überraschungen für alle Bewoh-

ner des Lüningshof dabei. Sandra 
Warachewicz und Hannah Penke 
hatten für jede Station einen 
bunten Osterstrauß dabei. Dazu 
gab es für jeden Bewohner einen 
schriftlichen Ostergruß der Senio-
renbeauftragten, Cornelia Zans:

Irina Wolf, Leiterin des Lüningshof 
freute sich mit den anwesenden 
Bewohnern. Frau Missalle konnte 

berichten, dass die Kinder der 
OGS stets mit Begeisterung an 
den kleinen Aufmerksamkeiten 
basteln würden. Blumengrüße 
und die Osterpost wurden an-

schließend auch im Kreisalten-
heim in Oesterholz-Haustenbeck 
überreicht.

Quelle: Michael Zans
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Ein langes Kapitel schließt sich
„Ich bin immer mit vier Büchern in den Urlaub gefahren 
und mit zehn wiedergekommen“

Der Hermann steht!
Schlangen stellt „150er“ Hermann auf

„Und ich dachte immer, ich 
sterbe, bevor Sie hier aufhören 
– das können Sie mir doch nicht
antun.“, Das war der Kommentar 
von Ulrike Knickmanns ältester 
Büchereikundin. Die Dame ist 92 
Jahre alt und kann kaum glauben, 
dass nach 24 Jahren Schluss sein 
soll. „Ich bin zwei Mal mit der 
Bücherei umgezogen – das tu ich 
mir kein drittes Mal mehr an. Und 
das muss ich ja auch nicht.“, so die 
scheidende Büchereimitarbeite-
rin sehr klar. Begonnen hat sie am 
1. Dezember 2000. Vorher stand 

im „Schlänger Boten“ die Anzeige 
der Gemeinde: Mitarbeiterin für 
die Bücherei gesucht. „Mach das 
doch!“ meinte ihre Familie gleich.
„Ich war immer eine gute 
Deutsch-Schülerin, hab immer 
gerne gelesen und auch Gedichte
auswendig gelernt. Ich war als 
Kind schon gerne in der Bücherei 
und bin auch mit unseren drei 
Kindern nach Horn in die Bücherei 
gefahren. Und die Begeisterung 
für´s Lesen habe ich wohl auch 
im Vorstellungsgespräch ́ rüber-
bringen können.“, freut sich Ulrike 

Knickmann heute noch über die 
geglückte Bewerbung.

Im Jahr 2000 war die Bücherei 
noch in direkter Nachbarschaft 
des Rathauses: im jetzigen Bau-
amt. „Das war ein wunderschönes 
Ambiente. Ich hatte einen Monat, 
um mich von Gerda Schmidt ein-
arbeiten zu lassen – dann war ich 
alleine. Damals hatten wir noch 
keinen Computer – das ging alles 
über Klappkarten und ist ja auch 
lange so weitergelaufen. Dann
folgte der Umzug in die Schlänger 
Grundschule für rund 15 Jahre 
und „im heißesten Sommer aller 
Zeiten“ ( jedenfalls gefühlt) ging 
es dann in die jetzigen Räume.“. 
Mit der Gemeindeverwaltung 
gab es immer eine angenehme 
Zusammenarbeit. Sogar als durch 
die Haushaltsssicherung das Geld 
mehr als knapp war, wurde der 
Fortbestand der Bücherei durch 
den Rat beschlossen.

„Auch mit der Schule hat es im-
mer gut funktioniert. Wir machen 
regelmäßig Führungen durch un-
sere Räume, um Kinder ganz früh 
zum Lesen zu bringen. Und Mitt-
wochs haben wir ja extra schon 
ab 12 Uhr geöffnet. Da kommen 

etliche Kinder nach dem Unter-
richt rein und stöbern. So möchte 
ich Kinder ans Lesen heranfüh-
ren.“. Das scheint gut zu klappen: 
rund zwei Drittel der Kundschaft 
sind Kinder, circa ein Drittel Er-
wachsene. Die Räume sind mit 
viel Liebe zum Detail eingerichtet 
– vom Bücherwünschebuch über 
Abschiedsversüßer bis zur Lese-
brille zum Ausleihen. Das sind 
ganz schön große Fußstapfen für 
„die Neue“ Annegret Dawson, die 
ab April alleine sein wird.

„Ich wünsche mir, dass alle der 
Bücherei treu bleiben. Natürlich 
gehe ich mit einer kleinen Träne 
im Auge – aber ich weiß genau, 
dass ich die Bücherei mit ganz 
gutem und ruhigem Gewissen 
an Annegret Dawson übergeben 
kann.“, ist sich Ulrike Knickmann 
ganz sicher. „Und wenn irgend-
etwas ganz Schwieriges passiert, 
kann sie mich ja immer noch 
anrufen!“ schiebt sie lächelnd 
hinterher.
Quelle: Gemeinde Schlangen

Anlässlich des 150-jährigen Jubi-
läums des Hermannsdenkmals 
steht seit Freitag (4. April 2025) 
eine Nachbildung des „Jubilä-
ums-Hermanns“ am Kreisverkehr 
Knickweg / Kohlstädter Straße 
/ Emkental / Obere Straße in 
Schlangen.

Die Skulptur ist Teil einer kreis-
weiten Kunstaktion des Künstlers 
Hans Kordes, der – von den Lip-
pern liebevoll „Hermannkünst-
ler“ genannt – für jede der 16 
Kommunen im Kreis Lippe eine 
Sonderausgabe des Hermanns 
in der historischen Maßeinheit 
von 150 preußischen Zoll (ent-
spricht 3922 mm) entworfen hat. 

Die Figur trägt unter anderem 
die Jahreszahlen, die Lippische 
Rose und 16 kleine Sterne in Form 
des Rosenumrisses – als Symbol 
für die 16 lippischen Städte und 
Gemeinden. Alle 16 Kommunen 
im Kreis Lippe beteiligen sich an 
dieser gemeinsamen Kunstak-
tion, mit der ein starkes Zeichen 
für Zusammenhalt, Identität und 
lippisches Heimatgefühl gesetzt 
wird. Am Ende des Jahres besteht 
die Möglichkeit, den „150er Her-
mann“ entweder für 1500 € zu er-
werben oder ihn zugunsten eines 
sozialen Projekts in Schlangen zu
versteigern. Der Erlös, der über 
den Kaufpreis hinausgeht, wird 
einer gemeinnützigen Einrichtung 

oder einem Projekt vor Ort ge-
spendet. Bürgermeister Marcus 
Püster dankt allen Beteiligten, 
die die Aufstellung der Skulptur 
ermöglicht haben, und hofft, dass 

diese künstlerische Geste auch in 
Schlangen auf positive Resonanz 
stößt.

Quelle: Gemeinde Schlangen
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HNO-Visite 
im Lüningshof
Dr. Tache sorgt für besseres Hören 
bei den Bewohnerinnen und Bewohnern

Strommuseum in der historischen 
Trafoturmstation am Museumstag 2025

Im Seniorenzentrum Lüningshof 
wird das Wohl seiner Bewohne-
rinnen und Bewohner besonders 
großgeschrieben. Ein fester Be-
standteil der gesundheitlichen 
Versorgung ist die regelmäßige 
HNO-Visite von Dr. Petrut-Ioan 
Tache, einem Hals-Nasen-Ohren-
Arzt aus Bad Lippspringe. Drei-
mal im Jahr besucht er die Ein-
richtung, um das Hörvermögen 
der Seniorinnen und Senioren 
zu erhalten und zu verbessern.
Mit seiner mobilen Ausstattung 

kommt Dr. Tache direkt ins Haus 
und untersucht vor Ort alle, die 
sich für die Visite angemeldet 
haben. Neben allgemeinen HNO-
Kontrollen bietet er auch eine 
professionelle Ohrreinigung an 
— für viele ein echter Zugewinn 
an Lebensqualität. 

Bei seinem jüngsten Besuch 
nahm er sich Zeit für rund 40 
Bewohnende. Mit viel Geduld, 
Fachkompetenz und einem of-
fenen Ohr für persönliche An-

liegen sorgte er nicht nur für 
medizinische Hilfe, sondern auch 
für spürbare Erleichterung und 
neue Lebensfreude. „Es ist immer 
wieder beeindruckend, wie viel 
Unterschied schon kleine Eingriffe 
machen — zum Beispiel
das Spülen der Ohren“, berichtet 

Hausleitung Irina Wolf. „Viele ver-
lassen die Behandlung mit einem 
Lächeln und der Freude über das 
wiedergewonnene Hörerlebnis.“ 
Das Seniorenzentrum Lüningshof 
ist stolz, solche wertvollen An-
gebote ermöglichen zu können.
Quelle: diakonis – Stiftung Diakonissenhaus

Wochenmarkt 
in Schlangen
Immer Donnerstags von 8 bis 
13 Uhr können sich Schlänge-
rinnen und Schlänger auf dem 
Wochenmarkt rund um den 
Dorfbrunnen eindecken mit 
frischem Obst und Gemüse,  
Geflügel, Fischspezialitäten 
und Feinkost aber auch Ho-
nig, Socken und Haushalts-
gegenständen. 

Donnerstags; 01.05, 08.05, 
15.05, 22.05, 29.05 von 8 bis 
13 Uhr!

Quelle: Gemeinde Schlangen

Im kleinen Strommuseum in der 
historischen Trafoturmstation 
befindet sich eine Sammlung 
von elektrotechnischen Mess-
geräten und von Objekten der 
Energie- und Netzwerktechnik. 
Hinzu kommt die Ausstattung der 
Station mit Transformator (Um-
spannung von Mittelspannung 
auf Niederspannung), mit Ver-
teilungs-, Schalt- und Sicherungs-
elementen in den Mittel- und 
Niederspannungsräumen.  In-
formationstafeln dokumentieren 
zusätzlich den raschen Wandel im 
Bereich der elektrischen Energie-
versorgung vor Ort. Insgesamt 
wird ein Stück Technikgeschichte 
sichtbar. Das Strommuseum in 
der Historischen Trafoturmstation 
in Schlangen, Ecke Ortsmitte / 
Langetalstraße ist am Sonntag, 
18. Mai 2025 (Internationaler 
Museumstag) von 14 bis 17 Uhr 
für Besucher geöffnet. 
Schauen Sie gerne mal rein. Es 
sind auch der Flyer „Geschichts-
stationen an Rundwegen“ und die 
Mappe „Geschichtsstationen an 
Rundwanderwegen“ erhältlich.

Mehr unter; 
www.schlänger-geschichte.de
Tel. 0 52 52 / 73 06
Quelle: Förderverein Ortsgeschichte 
Schlangen e.V.

Tipp für zu Hause
Gönnen Sie Ihren Füßen re-
gelmäßig ein warmes Fußbad 
mit einem Schuss Meersalz 
oder ätherischem Lavendelöl 
– das entspannt nicht nur die 
Muskeln, sondern pflegt auch 
die Haut.  

Anschließend freuen sich 
Ihre Füße über eine gute 
Feuchtigkeitscreme und 
eine kleine Massage – das 
tut nicht nur den Füßen gut, 
sondern auch der Seele. 

Anzeige
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Ökologisches Engagement in Oesterholz
„Steinhaufen“ bzw. Reptilienfelsen
Was auf den ersten Blick wie ein 
Steinhaufen aussieht, kann für 
Reptilien ein wertvoller Rück-
zugsort sein. In Oesterholz un-
weit des archäologischen Lehr-
pfads wurden jetzt zwei solcher 
zusätzlichenLebensräume für 
Zauneidechse, Blindschleiche 
und Co aufgeschüttet.

Früher entstanden diese „Hau-
fen“ übrigens automatisch: Bau-
ern schichteten die sogenannten
„Lesesteine“, die sie vom Acker 
aufgelesen hatten, seitlich am 
Feldrand auf und schufen so 
nebenbei einen Unterschlupf 
für Tiere.

Insekten, Reptilien und manch-
mal auch Vögel freuen sich über 
diese Biotope, auf denen sie zum 
Beispiel auf den sonnenwarmen 
Steinen ausruhen oder in den 
Steinspalten Schutz suchen kön-
nen.

Die Umsetzung hat Frank Wil-
helmi, Garten- und Landschafts-
bauer aus Lage in gewohnt pro-
fessioneller Manier gemacht:
“Wir haben hier Sandstein aus 
Soest verwendet. Natürlich haben 
wir uns vorher schlau gemacht, 
ob dieser Stein von den heimi-
schen Tieren auch angenommen 
wird!“, erläutert Wilhelmi seine 

Maßnahmen: „Wir haben einen 
80 Zentimeter tiefen Aushub 
gemacht, um Unterschlupf zu 
ermöglichen. Außerdem haben 
wir die Steine mit nur wenig Zwi-
schenräumen gestapelt – es soll ja 
eine Schutzfunktion für die Tiere 
gegeben sein.“ 

„Dass ein Privatmann sich so für 
den Natur – und Artenschutz ein-
setzt ist ein großes Glück für die 

Gemeinde Schlangen und uns 
alle. Ich bin sehr dankbar für 
Franks Engagement und habe in 
ihm immer einen kompetenten 
und engagierten Ansprechpart-
ner, wenn es um  Naturschutz-
maßnahmen geht:“ ergänzt 
Schlangens Bürgermeister Mar-
cus Püster.

Quelle: Gemeinde Schlangen

Die Gemeinde 
würdigt das Ehrenamt
Engagement-Preis des Bürgermeisters 2025
Auch in diesem Jahr wird die Ge-
meinde Schlangen wieder den 
Ehrenamtspreis des Bürgermeis-
ters vergeben. 

Damit soll wieder das ehrenamt-
liche und freiwillige bürgerschaft-
liche Engagement, sowie die kul-
turelle Vielfalt in der Gemeinde 
sichtbar und spürbar gemacht 
werden. Im Vordergrund steht 

die Ehrung von Menschen, die 
sich in besonderer Weise für das 
Gemeinwohl einsetzen. 

Bestimmt gibt es in Schlangen, 
Kohlstädt und Oesterholz jeman-
den, der oder die eine solche 
Würdigung verdient und endlich 
mal sichtbar gemacht werden 
müsste – dann ist auf der Home-
page der Link für Vorschläge:

Bis zum 23.Mai sammelt die Ge-
meinde hier Vorschläge für den 
Engagement – Preis des Schlänger 
Bürgermeisters. Die Personen 
können sich nicht selbst nomi-
nieren und das Engagement muss 
einen deutlichen Bezug zur Ge-
meinde Schlangen aufweisen. 
Für die Nominierung sollte das 

Engagement mit ca. 100 Wör-
tern beschrieben werden. Ein 
paritätisch besetztes Gremium 
entscheidet, wer den Preis ent-

hält. Die Preisverleihung wird im 
Rahmen der Schlänger-Markt-Er-
öffnung stattfinden.
Quelle: Gemeinde Schlangen
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Stadt Horn-Bad Meinberg lädt Seniorinnen 
und Senioren zur Freilichtbühne Bellenberg ein

Horn-Bad Meinberg 
beteiligt sich an Kampagne 
„Mähfreier Mai“

Die Stadt Horn-Bad Meinberg lädt 
alle ihre Bürgerinnen und Bürger 
ab dem 70. Lebensjahr zu einer
Vorstellung der Komödie „Die Wi-
derspenstige“ der Freilichtbühne 
Bellenberg ein. Diese findet am
Sonntag, 25. Mai um 15:00 Uhr 
statt. Um Bellenberg zur errei-
chen, gibt es einen speziellen 
Busverkehr aus den Ortsteilen.
(Ehe-)Partner und Partnerinnen 
unter 70 Jahre sowie nötige Be-
gleitpersonen sind ebenfalls herz-
lich eingeladen.

Aufgrund der positiven Resonanz 
im letzten Jahr wird wieder zu-
sätzlich zum freien Eintritt an 
einem extra dafür vorgesehen 
und gekennzeichneten Verpfle-
gungsstand allen Seniorinnen 
und Senioren mit einer geson-
derten Eintrittskarte der Stadt 
Horn-Bad Meinberg in der Pause 
des Stücks Kaffee, Kuchen und 
Wasser angeboten. Weitere An-
gebote der Freilichtbühne, wie 
beispielsweise Bratwurst, Bre-
zeln oder Eis, können natürlich 
auf eigene Kosten wie üblich 

genutzt werden. Gespielt wird 
das Stück „Die Widerspenstige“, 
eine Komödie, deren Text sehr frei 
nach Shakespeare von Christine 
Federschmid, der Vorsitzenden 
der Freilichtbühne, bearbeitet 
wurde. Caterina, Tochter von Don 
Pepe, dem stolzen Besitzer eines 
Ausflugslokals in bester Lage in 
Italien, will nicht heiraten - sie 
hat kein Interesse an den Män-
nern der Umgebung. Soweit kein 
Problem, wäre da nicht ihre jün-
gere Schwester Bianca, die sich 
nur dann verabreden darf, wenn 
ihre große Schwester sich verlobt. 
Biancas Verehrer ersinnen einen 

Plan, um doch noch in den Genuss 
einer Verabredung zu kommen.
Drei Verehrer, die alle das gleiche 
Ziel haben - da geht sicher nichts 
schief. Aber was passiert, wenn
ein vierter Verehrer auf einmal 
auf der Bildfläche erscheint? Das 
können die Besucherinnen und
Besucher bei der Aufführung 
des Stücks herausfinden. Um die 
Vorstellung besuchen zu können 
richtet die Stadt einen Buspen-
delverkehr zur Freilichtbühne 
ein. Die Abfahrtszeiten und die 
Haltestellen für die jeweiligen 
Ortsteile sind der nachfolgenden
Aufstellung zu entnehmen. Es 

besteht natürlich ebenfalls die 
Möglichkeit, selbstständig nach
Bellenberg zu fahren. Die Stadt 
Horn-Bad Meinberg bittet um An-
meldung für die Veranstaltung bis 
Freitag, 09. Mai um 10:00 Uhr. Bei 
der Anmeldung soll angegeben 
werden, ob der Buspendelver-
kehr genutzt oder selbstständig 
zu Freilichtbühne angereist wird. 

Anmeldungen sind telefonisch 
bei Marc-Bryan Schön unter 
05234/201-233 oder per Mail an 
m.schoen@horn-badmeinberg.
de möglich. 

Die Eintrittskarten können ab 
Dienstag, 13. Mai in der Zent-
rale im Rathaus (Marktplatz 4) 
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten der Verwaltung ab-
geholt werden. Dies gilt nur für 
die Personen, die selbstständig 
zur Freilichtbühne fahren. Alle 
Personen, die den Buspendel-
verkehr nutzen, bekommen die 
Karten am Tag der Veranstaltung 
im jeweiligen Bus.
Quelle: Stadt Horn-Bad Meinberg

Die Stadt Horn-Bad Meinberg be-
teiligt sich im nächsten Monat 
erstmals an der bundesweiten
Kampagne des „Mähfreien Mai“. 
Flächen, die nicht durchgehend 
zu pflegen sind oder der Verkehrs-
sicherung unterliegen, werden im 
Mai nicht durch den Bauhof ge-
mäht. Dafür hat sich der Umwelt-
ausschuss der Stadt im letzten 
Jahr mehrheitlich ausgesprochen.

Die Idee des mähfreien Maies 
stamm aus England. Dort, wo ei-
gentlich penibel gepflegter Rasen
beheimatet ist, bleibt schon seit 
dem Jahr 2019 der Rasenmäher 
einen Monat lang zum „No-Mow-
May“ in der Garage stehen. 
Auch immer mehr Kommunen 
in Deutschland beteiligen sich 

an der Aktion mit, um ihren Bür-
gerinnen und Bürger einen An-
stoß zum Mitmachen zu geben. In 
diesem Jahr ist auch erstmals die 
Stadt Horn-Bad Meinberg dabei.

Gerade weil im Frühling ein star-
kes Pflanzenwachstum stattfin-
det, sprechen ökologische Gründe 
dafür, den sprießenden Rasen 
nicht direkt zurückzuschneiden. 
Zahlreiche Tierarten überwin-
tern im Laub oder im Boden und 
werden im Mai wieder aktiv. Ein 
frühes Mähen entfernt die Tiere 
und nimmt ihnen wichtige Schutz-
räume. Hinzu kommt, dass im 
Frühjahr die Futterquellen für In-
sekten noch knapp sind. Ohne das 
Mähen können sich Wildblumen 
und Wildkräuter vermehren und 

Blüten bilden. Dadurch werden 
Hummeln, Schmetterlingen und 
Wildbienen sowie weitere Arten 
wie Laufkäfer oder Heuschrecken 
angelockt. Diese wiederum bie-
ten Nahrung für insektenfres-
sende Singvögel, Fledermäuse 
und Igel. Die Artenvielfalt wird 
gestärkt. Im mähfreien Mai muss 
nicht der gesamte Rasen unge-
mäht bleiben. Hilfreich ist es be-
reits, wenn einige Teilbereiche 

wie Streifen, Inseln oder „wilde 
Ecken“ stehenbleiben. Auf das 
Mikroklima wirkt sich das höhere 
Gras positiv aus: Die Erde trock-
net nicht so schnell aus, so dass 
die Bodenfeuchtigkeit länger er-
halten bleibt. Dies ist besonders 
in trockenen Sommern ein großer 
Vorteil. Ausgenommen von der 
Aktion ist in Horn-Bad Meinberg 
der Rasen auf Friedhöfen, Sport-
stätten und in den Parks. Auch 
an Stellen, die für die Verkehrs-
sicherheit relevant ist, wird im 
Mai weiterhin gemäht. Auf vielen 
anderen Flächen wird das unge-
mähte Gras einen Lebensraum 
für Tiere und Insekten bieten.

Um die Gärten in Horn-Bad Mein-
berg zusätzlich ökologisch aufzu-
werten, werden in der Zentrale im
Eingangsbereich des Rathauses 
(Marktplatz 4 in Horn) weiterhin 
Blumensamen für die Anlage von
Blühflächen ausgegeben.

Quelle: Stadt Horn-Bad Meinberg
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Naturschutzmaßnahme an der Lippischen Velmerstot
Wegebau- und Pflegearbeiten dienen dem Erhalt der einzigartigen Heidelandschaft
Sie schlägt Spaziergängerinnen 
und Wanderer immer wieder in 
ihren Bann: die unter Naturschutz 
stehende Heidelandschaft rund 
um die Lippische Velmerstot. In 
Deutschland gibt es nur noch we-
nige solcher Offenlandschaften, 
die mit ihren Felsen, dem typi-
schen Heidebewuchs und oftmals 
auch mit Fernblick verzaubern. 
Als Kulturlandschaft brauchen 
Heiden regelmäßig Pflege – und 
so werden auch aktuell rund um 
die Lippische Velmerstot Arbeiten 
umgesetzt.

„Wir pflegen die Heidelandschaft 
rund um die Lippische Velmers-
tot regelmäßig und nutzen sie 
als Weide für unsere Schafe“, 
berichtet Luisa Glocker von der 
Biologischen Station Lippe. Bei 
den aktuell laufenden Arbeiten, 
die durch das Kreisprojekt „Grüne 
Infrastruktur“ gefördert sind, 
werden die Felsen und Klippen 
von Bewuchs freigeschnitten, 
außerdem werden abgestorbe-
nen Bäume entnommen, um den 
Nährstoffeintrag in die magere 
Landschaft zu minimieren. „Auch 
ausgewählte Fichten werden ent-
nommen, so dass der offene, son-
nige Charakter erhalten bleibt“, 
sagt Glocker. Ziel der Arbeiten 
ist, die Heide offen zu halten und 
die typischen Heidepflanzen – 
Heidekräuter wie z. B. die Besen-

heide– zu fördern. „Doch auch 
die Waldnutzer und -nutzerinnen 
profitieren, denn der Rückschnitt 
hilft, den beeindruckenden Aus-
blick von der Lippischen Velmers-
tot über das Lipperland bis zum 
Hermannsdenkmal zu erhalten. 
Außerdem haben wir auch die 
Bänke freigeschnitten, um den Er-
holungswert weiter zu steigern.“

Zudem wurde die Zuwegung zur 
Heide und zum anschließenden 
Forst verbessert: „Wir haben 
bestehende Rückewege, die 
hauptsächlich durch abgestor-
bene Fichtenareale führten, zu 
einem Rückeweg glattgezogen, 
so dass dieser nun als Anbindung 
für die Pflege der angrenzenden 
Gebiete genutzt werden kann“, so
Glocker. Dies sei für die Bewirt-
schaftung der Wälder unterhalb 
des Naturschutzgebietes, aber 

zum Beispiel auch für den Trans-
port der Schafe von und zur Heide 
hilfreich. „Wir haben beim Aus-
bau des Weges nur Materialien 
eingesetzt, die hier natürlich vor-
kommen. Er wird mit der Zeit be-
grünt.“ Der verwunschene Wan-
derweg (u.a. Hermannsweg), der 
über den Kamm des Teutoburger 
Walds verläuft, wurde bewusst

nicht berührt. Alle Eingriffe 
wurden mit der Unteren Natur-
schutzbehörde, dem Landesbe-
trieb Wald und Holz und dem 
Landesverband abgestimmt. 

Der Landesverband begrüßt das 
Engagement der Biologische 
Station Lippe ausdrücklich: „Die 
Heide rund um die Lippische 
Velmerstot ist ein Kleinod, das 
uns am Herzen liegt und das wir 
schon über viele Jahrzehnte ge-
meinsam mit der Biologischen 
Station pflegen und betreuen. Wir 
unterstützen alle Maßnahmen 
und bedanken uns herzlich bei 
den Kolleginnen und Kollegen 
der Biologischen Station für ihren 
Einsatz“, sagt Susanne Hoffmann, 
komm. Leiterin der Forstabtei-
lung.

Quelle: Landesverband Lippe

Fotos: Biologische Station Lippe
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Wiederentdeckt: Fotos von Theo Gockel 
aus den Jahren 1935 bis 1960
Sohn Paul übergibt wertvolle 
Negative an das Stadt- und 
Kreisarchiv Paderborn

Gut bekannt sind in Paderborn 
Fotos des gebürtigen Paderbor-
ners, aber Salzkottener Fotogra-
fen Theo Gockel, die die Trüm-
merräumung in der Paderborner 
Ruinenlandschaft nach dem 
Zweiten Weltkrieg und den be-
ginnenden Wiederaufbau zeigen. 
Bislang allerdings nur als Repro-
duktionen. Theo Gockels jüngster 
Sohn Paul hat nun die originalen 
Negative wiederentdeckt und sie 
dem Stadt- und Kreisarchiv Pader-
born überlassen. Überraschung: 
Es gibt auch noch bislang unbe-
kannte Motive.

Theo Gockel wurde 1909 in 
Paderborn geboren, als Kauf-
mann trat er in die Fabrik für 

explosionssichere Gefäße FeG 
(später Salzkotten Maschinen- 
und Apparatebau-AG) ein. Und 
er war begeisterter Amateurfoto-
graf, suchte seine Motive auch 
in seiner Heimatstadt. Aus sei-
nem Hobby machte er nach 1945 
einen Beruf, gründete 1948/49 
in Upsprunge ein erstes Fotoate-
lier, das er 1951 nach Salzkotten 
verlegte, und wurde sogar noch 
Fotografenmeister. 2004 starb 
Theo Gockel, 2007 seine Ehefrau 
Theresia, geb. Hake.

2011 übernahm die Stadt Salz-
kotten den fotografischen Nach-
lass in einem Umfang von etwa 
18.000 Kleinbildnegativen. Als 
die Stadt für ihr 775-jähriges 
Jubiläum 2022 beim Leiter des 
Stadt- und Kreisarchivs, Wilhelm 
Grabe, eine Festschrift in Auftrag 
gab, lag nahe, dass der Nachlass 

entsprechend gewürdigt wird. 
Autor Andreas Gaidt, im Stadt- 
und Kreisarchiv zuständig für die 
Bildüberlieferung, stellte schnell 
fest: Im Nachlass fehlen wichtige 
Teile des fotografischen Schaffens 
Gockels. So zum Beispiel Fotoal-
ben mit zahlreichen Paderborner 
Motiven, Fotos einer Italienreise, 
die Gockel mit seinem Freund 
Hermann Dahlmeier 1934 nach 
Norditalien unternommen hatte, 
Fotos, die Gockel im Auftrag der 
britischen Armee aufgenommen 
hatte und schließlich die meisten 
Negative und Fotos der Kriegszer-
störung in Paderborn. Während 
die Fotos der Italienreise noch 
2022 Theo Gockels Enkel Thomas 
Gockel bei sich entdeckt hatte 
und dem Stadt- und Kreisarchiv 
übergab, haben sich nun auch 
310 Negative mit Paderborner 
Motiven wiedergefunden. Allein 
die Alben und Britenfotos bleiben 
– noch – verschollen.

In dem Zugang befinden sich 
Fotos aus den 1930er-Jahren, 
meist aber Fotos der Kriegszer-
störung und des Wiederaufbaus 
vor allem des Doms einschließlich 
dessen Richtfest 1946. Als Ori-
ginale stellen sie eine Sensation 
dar. Zudem waren einige Fotos 

bislang nicht bekannt. Paul Gockel 
erzählt, dass sein Vater Theo zwar 
1945 in Kriegsgefangenschaft ge-
raten war, aber bereits nach fünf 
Tagen aus dem Lager Staumühle 
entlassen wurde. So früh schon 
fotografieren konnte Theo Go-
ckel nur, da er zuvor in Salzkot-
ten Fotomaterial aus ehemaligen 
Wehrmachtsbeständen an sich 
genommen hatte in der klugen 
Voraussicht, dass dieses im noch 
bestehenden Deutschen Reich 
kaum zeitnah hergestellt würde. 
Dass Paul Gockel die Fotos bei 
sich zuhause verwahrte, lag da-
ran, dass sein Vater deren große 
Bedeutung bewusst war und er 
sie bei seinem jüngsten Sohn am 
besten aufgehoben wusste. Denn 
auch Paul hatte das Fotografen-
handwerk gelernt, nämlich bei 
Hanns Köppelmann in Paderborn.

Kaum wiedergefunden, war für 
Paul Gockel klar, dass sie ins 
Stadt- und Kreisarchiv zur siche-
ren Verwahrung und Nutzung ge-
hörten. Derzeit wird im Stadt- 
und Kreisarchiv eine Ausstellung 
zum Kriegsende vor 80 Jahren 
erarbeitet. Die Aufnahmen von 
Theo Gockel werden hierin sicher 
eine prominente Rolle spielen.
Quelle: Stadt Paderborn

Ein Blick aus der Zeit um 1946 über den Marktplatz,
Bildrechte: Stadt- und Kreisarchiv

 Ein Bagger der Firma Backhaus belädt die Trümmerbahn mit Schutt. Die Trümmer-
bahn war bis 1949 im Einsatz, Bildrechte: Stadt- und Kreisarchiv
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Damals und heute 
im Sennedorf Haustenbeck
)Im Jahre 1715 wurde auch die 
erste Karte von der „Gräflich Lip-
pischen Senne“ erstellt. Sie ist
angefertigt worden, als man mit 
Paderborn den Grenzstreit be-
enden wollte, und macht recht
deutlich, wie so ganz verlassen 
unser kleines Dorf damals in der 
Senne lag. Ostwärts bis Schlangen
und westlich bis Stukenbrock 
dehnten sich endlos die schönen 
Heideflächen.

Man konnte dort sehen, wie sich 
die wenigen Stätten zum Dorf 
gruppieren. Es ist eine ganz ge-
schlossene Siedlung, die sich wie 
zwei Hauptreihen von Häusern 
links und rechts vom Bachtale hin-
zieht. Am weitesten nach Norden 
reichen sie auf der einen Seite bis 
zu der Stätte von „Winkel-Otto“ 
(Fam. Röhrmann), auf der an-
deren Seite bis zu dem Hause, 
dass Röhrmann zuerst gebaut, 
dann aber an einen inzwischen 
zugezogenen Brinkmann abge-
geben hatte. Den Bachlauf hinab 
lagen am weitesten unten Plaß 
Stoffels und Jeshennerks Stätte 
und rechts Schnots Haus, „wovon 
die Speere abgerissen worden 
sind“, etwas höher die Stätten 
von Johann Oesterhaus und dem 
Schmaske. Rund um die Kirche 
drängt Haus an Haus. Der kurze 

Tötkenweg hat auf der einen Seite 
eine ganze Kette von Häusern, 
bei Küsters Kruge angefangen, 
über die Wehme, Scheipers Stätte 
und weitere Häuser bis zu des 
nun schon verstorbenen Peter 
Oesterhaus (daher „Peiders“) 
Stätte hin. Mit feinen Strichen 
ist auch die Frankfurter Straße mit 
ihren Abzweigungen auf der Karte 
eingezeichnet. Weit vom Rande 
des Waldes bei den fünf Buchen 
geht es quer durch die Senne, den 
„Körkerknapp“ hinab (Körker sind 
Karrenfuhrleute) auf den Lauf des 
Haustenbaches zu, kommt der 
Beckekötter an der Sandstraße an 
das erste Haus, dann beim Pau-

ker vorbei, und nun umbiegend 
zwischen Wächters und Bieres 
Kruge hindurch auf den Damm 
zu, wo jenseits das Rechteck des 
Präsidentenhofes lag. Nun war 
das Dorf schon zu Ende.

Auf den Bildern ist die Stätte Nr. 
99 von der Familie Oesterhaus 
zu sehen. Zuvor gehörte es der
Familie Haase, erbaut wurde es 
1829 von Wilhelm Kehne. Die da-
zugehörige Fläche wurde von der
ehemaligen Leibzucht Nr. 21, ge-
gründet 1712 von Johann Henrich 
Oesterhaus, abgetrennt.

Quelle: Gunther Schmidt

Historisches Handwerk 
neu belebt
Schützenverein Kohlstädt und Gemeinde Schlangen 
realisieren Nachbau eines Kohlenmeilers
Die Köhlerei ist ein traditions-
reiches Handwerk, das seit Jahr-
hunderten fest in der Region ver-
ankert ist. Bislang fehlt jedoch 
eine zentrale und authentische 
Darstellung dieses Kulturerbes, 
die den Besuchern einen direk-
ten Zugang zu den Traditionen 
und Techniken der Köhlerei in 
Kohlstädt ermöglicht. Das Wissen 
über die Produktion von Holz-
kohle wird überwiegend münd-
lich oder durch private Initiati-
ven weitergegeben. Das macht 
eine systematische Vermittlung 
an nachfolgende Generationen 
schwierig.

Um diese Lücke zu schließen, 
möchte der Schützenverein 
Kohlstädt 1825 in enger Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde 
Schlangen ein wegweisendes 
Projekt umsetzen:
den Nachbau eines traditionel-
len Kohlenmeilers. Hierzu hat 
sich der Verein bei der Lokalen 
Aktionsgruppe (LAG) Senne³ 

um Fördermittel aus dem LEA-
DER-Programm beworben, die 
innovative Projekte zur Stärkung 
ländlicher Regionen unterstützt.
Das Projektauswahlgremium der 
LAG hat am vergangenen Montag 
einen positiven Beschluss über 
die Förderwürdigkeit des Vorha-
bens gefasst.  Im nächsten Schritt 
muss der offizielle LEADER-Antrag 
bei der Bezirksregierung Detmold 
eingereicht werden. In Aussicht 
für das Vorhaben steht eine För-
derung in Höhe von 70 %, die sich 
aus Mitteln der europäischen 
Union und des Landes NRW zu-
sammensetzt. Erst nach Erhalt 
des Zuwendungsbescheides darf 
mit der Umsetzung begonnen 
werden. Im Mittelpunkt des Pro-
jektes steht der originalgetreue 
Nachbau eines Kohlenmeilers in 
traditioneller Bauweise. Ergänzt 
wird dieser durch eine authen-
tische Schutzhütte mit Sitzgele-
genheiten. Darüber hinaus sollen 
Besucherinnen und Besucher 
durch Informationstafeln und 

interaktive Stationen Einblicke 
in die Geschichte und Techniken 
der Köhlerei erhalten.

Das Projekt verfolgt mehrere 
zentrale Ziele:
Zum einen soll das immaterielle 
Kulturerbe der Köhlerei bewahrt 
und einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. 
Gleichzeitig wird die Region als 
Anziehungspunkt für kulturhisto-
risch interessierte Besucherinnen 
und Besucher gestärkt. Darüber 
hinaus entsteht ein Bildungsan-
gebot für Schulen und Gruppen, 
das den Austausch zwischen den
Generationen fördert und das 
traditionelle Handwerk für junge 
Menschen erlebbar macht.

Auch der Nachhaltigkeitsge-
danke spielt eine Rolle:
Für den Bau werden umwelt-

freundliche Materialien ver-
wendet, und Besucherinnen und
Besucher erhalten wertvolle In-
formationen zur nachhaltigen 
Nutzung von Holz sowie zur his-
torischen Bedeutung der Köh-
lerei in der Forstwirtschaft. Mit 
diesem Vorhaben schaffen der 
Schützenverein Kohlstädt 1825 
und die Gemeinde Schlangen 
nicht nur eine neue Attraktion 
für die Region, sondern setzen 
zugleich ein wichtiges Zeichen für 
den Erhalt traditioneller Hand-
werkskunst und eine zukunfts-
orientierte Regionalentwicklung. 
Der Kohlenmeiler wird damit weit 
mehr als eine bloße Nachbildung 
– er wird ein lebendiger Ort der 
Begegnung, an dem Vergangen-
heit und Gegenwart miteinander 
verbunden werden.

Quelle: Gemeinde Schlangen

Kathrin Hunstig-Bockholt, Lokale Aktionsgruppe Senne³ e.V., Bürgermeister Marcus 
Püster, Vorstand Schützenverein Kohlstädt Jens Geise, Nico Hanselle



29

VERANSTALTUNGEN

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Donnerstag, 01.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen, Rund um den Dorfbrunnen
11:00 Uhr	 JOSEFS Brauerei - 1. Mai Fest, Josefs Brauerei, Almhütte BaLI
15:00 Uhr	 Maisingen, Gartenschau BaLi
15:00 Uhr	 Seniorenbeirat der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus BaLi

Freitag, 02.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausplatz BaLi
13:15 Uhr	 Spiele-Treff, Gemeindehaus, ev. Kirchengemeinde, Schlangen
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
19:00 Uhr	 Mitternachtssauna mit dem Motto „Tropical Night“, 
	 Westfalen Therme BaLi
19:30 Uhr	 Bridget Jones 4 - Verrückt nach ihm, Odins Filmtheater im 
	 Lippe-Institut BaLi

Samstag, 03.05.2025
14:00 Uhr	 Öffentliche Führung zum Thema "Zwischen Blatt und Blüte", 
	 Gartenschau BaLi
16:00 Uhr	 Andacht in der Friedenskapelle, Gartenschau
17:00 Uhr	 Internationales Orgelkonzert mit Prof. Vincent Dubois  
	 (Titularorganist der Kathedrale Notre-Dame de Paris), 
	 Kath. Pfarrgemeinde St. Martin BaLi

Sonntag, 04.05.2025
10:00 Uhr	 Radtour zum Naturpark-Jubiläumsfest, Rathaus, Schlangen
15:00 Uhr	 Atempause Wald (VHS, Anmeldung erforderlich), Forsthaus 
	 Steinbeke BaLi
15:00 Uhr	 Tanztee in der Kaiser-Karls-Trinkhalle, Kaiser-Karls-Trinkhalle 
	 BaLi

Dienstag, 06.05.2025
16:45 Uhr	 Tai Chi - Schattenboxen Peking-Form für Anfänger (VHS, 
	 Anmeldung erforderlich), 
	 Kita Kirsperbaumweg BaLi
17:30 Uhr	 Yoga im Park mit Claudia und Munira, Gartenschau BaLi
18:30 Uhr	 Hundeverein per-cani trifft sich an verschiedenen Orten, Ortsteil 		
	 Schlangen, wechselnden Treffpunkte, siehe; www.per-cani.de

Mittwoch, 07.05.2025
13:15 Uhr	 Wanderung mit dem Eggegebirgsverein, Bushaltestelle 
	 Stadtmitte BaLi
16:00 Uhr	 Andacht in der Friedenskapelle, Gartenschau Friedenskapelle BaLi
19:30 Uhr	 Bridget Jones 4 - Verrückt nach ihm, Odins Filmtheater im 
	 Lippe-Institut BaLi

Donnerstag, 08.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen, Rund um den Dorfbrunnen
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
18:00 Uhr	 10. Klimaforum - Starkregen und Hochwasser, Kongresshaus BaLi

Freitag, 09.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausplatz BaLi
13:15 Uhr	 Spiele-Treff, Gemeindehaus, ev. Kirchengemeinde, Schlangen
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
15:00 Uhr	 75 Musizierende aus Belgien: Konzerttournee führt Blasorchester 	
	 nach Oesterholz, Detmold & Bad Meinberg, Seniorenheim 
	 Oesterholz
19:00 Uhr	 Kathrin Heinrichs - Gras drüber!, Kongresshaus BaLi
19:30 Uhr	 Heldin, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Samstag, 10.05.2025
09:00 Uhr	 Vogelstimmenwanderung (Anmeldung erforderlich), Ehemaligen 
	 Eingang zum Freibad BaLi
11:00 Uhr	 Eröffnung Marktplatz, Marktplatz BaLi
15:00 Uhr	 Wildkräuter entdecken und verkosten 25 (VHS, Anmeldung 
	 erforderlich), Seniorenheim Oesterholz
15:00 Uhr	 Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen
20:00 Uhr	 Swinging Blues & Boogie Woogie mit dem frank Muschalle Trio, 		
	 Bürgerhaus Schlangen

Öffentliche Führung zum Thema 
"Zwischen Blatt & Blüte"

Yoga im Park mit 
Claudia und Munira

Samstag 03.05.2025, 14-15:30 
Uhr, Treffpunkt Gartenschau                
NIEWELS-Fontäne

Was wächst alles auf dem Gar-
tenschau-Gelände? Und was 
zeichnet die Pflanzen aus? Mit 
diesen Fragen beschäftigt sich 
Gästeführerin Rita Gimmler wäh-
rend der 90-minütigen Führung 
zum Thema „Blüten und Bäume“.

Die Teilnehmer dürfen sich auf 
zahlreiche, interessante Informa-

tionen zu Standorten, Blütezeit, 
Vermehrungsverhalten oder auch 
Heilwirksamkeit ausgewählter 
Bäume, Blumen und Stauden 
freuen. Da sich der Wechsel-
flor in den Gartenschau-Beeten 
den Jahreszeiten anpasst, gibt es 
während dieser Führung immer 
wieder Neues zu entdecken. Für 
botanisch interessierte Besucher 
lohnt sich daher auch eine mehr-
fache Teilnahme an diesem An-
gebot.
Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Jeden Dienstag, 17:30 Uhr, 
Gartenschau

Erleben Sie Yoga im Park mit leich-
ten fließenden Bewegungsab-
läufen und Körperhaltungen aus 
dem Hatha-Yoga, die dabei hel-
fen, beweglich zu bleiben. Sanftes 
Dehnen, eine bewusste Atmung 
und kleine Entspannungseinhei-
ten lassen in wunderschöner 
Umgebung den Geist zur Ruhe 
kommen. Yoga-Matten sollten 
nach Möglichkeit von zu Hause 
mitgebracht werden, können bei 
Bedarf aber auch vor Ort kosten-
frei ausgeliehen werden. Darüber 
hinaus werden die Sportler ge-
beten, zu jeder Kurseinheit ein 
großes Handtuch mitzubringen.

Die Teilnahme an den Yoga- und 
Qigong-Kursen ist für Inhaber 
einer Gartenschau-Jahreskarte 

kostenfrei. Alle anderen zahlen 
ab 17.00 Uhr den ermäßigten 
Eintrittspreis von 7,50 Euro.

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Foto: Stadt Bad Lippspringe
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Sonntag, 11.05.2025
14:30 Uhr	 Karl der Große in Lippspringe (VHS, 
	 Anmeldung erforderlich), Treffpunkt Lippequelle BaLi

Dienstag, 13.05.2025
11:30 Uhr	 Geselliger Mittagstisch 65+ "Schlemmen, klönen, aktiv sein!", 
	 Ev. Gemeindezentrum BaLi
14:00 Uhr	 Telefonische Energieberatung der Verbraucherzentrale, Telefonisch
17:30 Uhr	 Yoga im Park mit Claudia und Munira, Gartenschau BaLi
18:30 Uhr	 Hundeverein per-cani trifft sich an verschiedenen Orten, Ortsteil 		
	 Schlangen, wechselnden Treffpunkte, siehe; www.per-cani.de

Mittwoch, 14.05.2025
11:15 Uhr	 EGV-Wanderung zum Spargelessen (Anmeldung erforderlich), 
	 Bushaltestelle Stadtmitte BaLi
19:30 Uhr	 Heldin, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Donnerstag, 15.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen, Rund um den Dorfbrunnen
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
15:00 Uhr	 Märchenhafte Kaffeestunde im Betreuten Wohnen „Residenz 		
	 Westfalenhof“, Residenz Westfalenhof“ BaLi
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren 2025, Rathaus BaLi

Freitag, 16.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausplatz BaLi
09:00 Uhr	 Beginn Sandwelten zum Thema Märchen, Gartenschau BaLi
13:15 Uhr	 Spiele-Treff, Gemeindehaus, ev. Kirchengemeinde, Schlangen
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann, Arminiuspark Bad Lippspringe

Samstag, 17.05.2025
14:00 Uhr	 Vogelstimmenführung in der Gartenschau, Gartenschau BaLi

Sonntag, 18.05.2025
11:00 Uhr	 Kinderfest im Rahmen der Sandwelten, Gartenschau BaLi
12:00 Uhr	 Tag der offenen Tür / Open-House-Besichtigung, Bielefelder Str. 9
13:00 Uhr	 Stadtradeln-Auftakt, Kirchplatz 6, Schlangen
13:00 Uhr	 Schlänger Nachhaltigkeits-, Klimaschutz- und Mobilitätstag, 
	 Rund um das Rathaus Schlangen
15:00 Uhr	 Erzählcafé mit Hermännchen im Mai, Dorfmuseum Rosenstraße

Dienstag, 20.05.2025
17:30 Uhr	 Yoga im Park mit Claudia und Munira, Gartenschau BaLi
18:30 Uhr	 Hundeverein per-cani trifft sich an verschiedenen Orten, Ortsteil 		
	 Schlangen, wechselnden Treffpunkte, siehe; www.per-cani.de

Mittwoch, 21.05.2025
11:15 Uhr	 EGV-Wanderung zum Spargelessen (Anmeldung erforderlich), 
	 Bushaltestelle Stadtmitte BaLi
17:00 Uhr	 Radtour auf den Spuren des Klimawandels, Dorfbrunnen vor dem 	
	 Rathaus Schlangen
19:00 Uhr	 Geschichten und Sagen an der Friedenskapelle, Gartenschau BaLi

Donnerstag, 22.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen, Rund um den Dorfbrunnen
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren 2025, Rathausplatz BaLi

Freitag, 23.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausplatz BaLi
13:15 Uhr	 Spiele-Treff, Gemeindehaus, ev. Kirchengemeinde, Schlangen
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann, Arminiuspark Bad Lippspringe
17:30 Uhr	 Eine Kulinarische Stadtführung, Fleischerei Paul Schröder BaLi
19:30 Uhr	 Die purpurnen Flüsse, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Samstag, 24.05.2025
09:00 Uhr	 Radtour zu den Hofläden in Schlangen (VHS, Anmeldung 
	 erforderlich), Dorfbrunnen Schlangen
15:00 Uhr	 Wald, Wein und Wohlgefühl (VHS, Anmeldung erforderlich), 
	 Forsthaus Steinbeke BaLi
16:00 Uhr	 Andacht in der Friedenskapelle, Friedenskapelle BaLi
18:00 Uhr	 Sommerkonzert mit dem Pop- und Gospelchor Schlangen, 
	 Gastchor Heartchor Rolfzen + Live Band, 
	 Bürgerhaus Schlangen

Radtour zum 
Naturpark-Jubiläumsfest
Naturkundliche Fahrradtour von Schlangen 
zum Hermannsdenkmal mit Besuch 
des Naturpark-Jubiläumsfestes

Sonntag, 04.05.2025, 10-16 Uhr, 
Treffpunkt Rathaus Schlangen

Am 4. Mai bietet Naturparkführer 
Henning Schwarze eine geführte 
Radtour von Schlangen zum Her-
mannsdenkmal an. Der Start er-
folgt um 10:00 Uhr am Rathaus 
in Schlangen. Die Strecke führt 
zunächst entlang der Senne, be-
vor der östliche Teutoburger Wald 
erreicht wird. Über die Breitenaht 
geht es hinauf auf den Kamm des 
Teutoburger Waldes und weiter 
zum Hermannsdenkmal. Dort be-
steht die Möglichkeit, für etwa 
zwei Stunden das Naturpark-Ju-
biläumsfest zu besuchen, sich zu 
verpflegen und die vielfältigen 
Angebote der Veranstaltung zu 
entdecken.

Denn unter dem Motto „Entde-
cke die Vielfalt. Dein Naturpark“ 
feiert der Naturpark Teutoburger 
Wald / Eggegebirge gemeinsam 
mit der NABU-Umweltbildungs-
stätte Rolfscher Hof am 3. und 4. 
Mai sein 60-jähriges bzw. 20-jäh-
riges Bestehen mit einem großen 
Frühlings- und Jubiläumsfest. Ein 

Regionalmarkt, zahlreiche Info-
stände, der KlimaWandelBus und 
verschiedene Mitmachaktionen 
für die ganze Familie laden zum 
Entdecken und Verweilen rund 
um das Besucherzentrum Her-
manneum auf der Grotenburg 
ein. Gegen 14:00 Uhr beginnt 
die gemeinsame Rückfahrt, die 
über die Hochebenen Düsterlau 
und Winnfeld durch den Lippi-
schen Wald in Richtung Nasse-
sand führt. Über die Fürstenallee 
geht es schließlich zurück zum 
Ausgangspunkt in Schlangen. Die 
Tour umfasst etwa 35 Kilometer 
und 510 Höhenmeter und erfor-
dert eine sehr gute Kondition. Die 
in Teilen anspruchsvolle Strecke 
verläuft überwiegend auf befes-
tigten Wegen und bietet eine per-
fekte Kombination aus sportlicher 
Herausforderung, Naturerlebnis 
und einem besonderen Event-
besuch.

Anmeldung unter:
www.henningschwarze.com/
events/radtour-zum-naturpark-
jubilaeumsfest/
Quelle: Gemeinde Schlangen

SENNESPERRZEITEN
Wann sind auf dem Truppenübungsplatz die Durchgangsstr. 
geöffnet? Sofern sie uns vorliegen, gibt es hier alle Senne-
sperrzeiten. Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten.

Montag 28.04.2025 - Freitag 30.05.2025
- Durchgangsstraßen geschlossen von Montag , 28. April 07.45 
Uhr bis Freitag, 30. Mai  13.15 Uhr ( rund 5 Wochen)

Samstag 31.05.2025
- Durchgangsstraßen geöffnet

Die Sperrzeiten des Truppenübungsplatzes können direkt und 
immer tagesaktuell über die Internetseite des BFG eingese-
hen werden:

 www.bfgnet.de/sennelager-range-access

www.senneplus.de
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Sonntag, 25.05.2025
10:30 Uhr	 Märchen-Spaziergänge im Heilwald Bad Lippspringe, 
	 Um Voranmeldung wird gebeten! Wald-Eingang Lindenstraße, BaLi

Dienstag, 27.05.2025
17:30 Uhr	 Yoga im Park mit Claudia und Munira, Gartenschau BaLi
18:30 Uhr	 Hundeverein per-cani trifft sich an verschiedenen Orten, Ortsteil 		
	 Schlangen, wechselnden Treffpunkte, siehe; www.per-cani.de

Mittwoch, 28.05.2025
13:15 Uhr	 Wanderung mit dem Eggegebirgsverein, Bushaltestelle 
	 Stadtmitte BaLi
19:30 Uhr	 Die purpurnen Flüsse, Odins Filmtheater im Lippe-Institut BaLi

Donnerstag, 29.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen, Rund um den Dorfbrunnen
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi

Freitag, 30.05.2025
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausplatz BaLi
13:15 Uhr	 Spiele-Treff, Gemeindehaus, ev. Kirchengemeinde, Schlangen
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann, Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Zelttage 2025 - LEBEN IST MEHR, Pfingstuhlweg 1, BaLi
19:30 Uhr	 Another German Tank Story, Odins Filmtheater im Lippe-Institut 		
	 BaLi
20:00 Uhr	 Nachtwächter-Führung, Um Anmeldung wird gebeten! 
	 Rathaus BaLi

Samstag, 31.05.2025
13:15 Uhr	 Öffentliche Führung für Achtsame, Treffpunkt an der 
	 NIEWELS-Fontäne

Sonntag, 01.06.2025
11:00 Uhr	 Kinderfest im Rahmen der Sandwelten, Gartenschau BaLi
17:00 Uhr	 Orgelkonzert mit Studierenden der Klasse Prof. Matthias 
	 Neumann (HfM Detmold), Kirche St. Martin BaLi

Sommerkonzert 2025: 
Rock-, Pop- und Gospelsongs 
im Zeichen der Freundschaft

Hundeverein per-cani
Jeden Dienstag, 17-18:30 Uhr, 
Treffpunkt unter:
 www.per-cani.de
Ende März ist in Schlangen der 
Verein per-cani gegründet wor-
den: für und mit dem Hund. 
Dienstags treffen sich Vereins-

mitglieder und solche, die es viel-
leicht werden möchten, mit ihren 
Hunden an wechselnden Orten 
zu unterschiedlichsten Themen 
rund um Hund und Mensch.

Quelle: Gemeinde Schlangen / per-cani

Das Sommerkonzert 2025 des 
Pop- und Gospelchores Schlan-
gen ist geprägt von Klassikern aus 
der Musikgeschichte. Neben der 
Bohemian Rhapsody von Queen 
präsentieren die Sängerinnen und 
Sänger weitere Songs, die ihnen
besonders am Herzen liegen. 
Dazu gehören Viva la Vida von 
Coldplay, The Circle Game von 
Joni Mitchell und ein Gospel-
medley.

Weitere Besonderheit: Das Kon-
zert steht im Zeichen der Freund-
schaft. Zu Gast ist der Heartchor 
aus Rolfzen. Einige Songs singen 
die gut 80 Sängerinnen und Sän-
ger gemeinsam, aber auch ein 
paar eigene Lieder präsentieren 
die Rolfzener. Die Chöre werden 
geleitet von Andreas Lehnert aus 
Schlangen und haben sich im 

Vorfeld mit einer gemeinsamen 
Probe und einem Workshop mit 
Vocalcoach Ulrike Wahren aus 
Detmold auf die beiden gemein-
samen Konzerte in Steinheim in 
der Stadthalle am 17.5.2025 und 
am 24.5.2025 in Schlangen im 
Bürgerhaus vorbereitet.

Das Konzert des Pop- und Gos-
pelchores und des Heartchores 
Rolfzen in Schlangen findet statt 
am Samstag, den 24.Mai 2025 um 
18 Uhr im Bürgerhaus Schlangen, 
Rosenstr.11. Einlass ab 17:30 Uhr.
Tickets gibt es im Vorverkauf für 
12 bzw. 8 Euro bei Spielwaren 
Benkelberg und in der Buchhand-
lung Nicolibri in Schlangen. Auch 
per E-Mail tonart-schlangen@t-
online.de bei Andreas Lehnert 
sind Tickets erhältlich. 
Quelle: TonArt

TAG DER OFFENEN TÜR!

N E U B A U  -  E I G E N T U M S W O H N U N G E N  I M
H E R Z E N  

D E R  K U R S T A D T  B A D  L I P P S P R I N G E

1 8 .  M A I  2 0 2 5
1 2 - 1 4  U H R
B I E L E F E L D E R  S T R A S S E  9 ,  B A D  L I P P S P R I N G E
I N F O R M A T I O N E N  Ü B E R  Q R  C O D E



Die Gärtnerei Tofall ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um die Be-
pflanzung von Balkonkästen und Beeten geht. Kommen Sie vorbei 
und suchen Sie sich Ihre Blumen aus, so dass alles rechtzeitig zum 
Sommerbeginn erblüht. Unsere Pflanzen werden umweltschonend 

im torfreduzierten Substrat produziert – für eine blühen-
de Pracht mit gutem Gewissen. Zu den schönsten 

Sommerblumen, die Sie in Ihrem Beet oder 
Balkonkasten pflanzen können, zählen: 

Petunien, Geranien, Begonien, Lobelien, 
Tagetes, Fuchsien, Verbena, Gazanien, 

Cosmea und Zinnien.

Unser Team steht Ihnen nicht nur 
für die Gartenanlage und Pflege-
arbeiten in Ihrem Privatgarten oder 
auf Ihrem Firmengelände zur Seite 
– wir übernehmen auch die fachge-

rechte Grabpflege. Ob regelmäßige 
Jahrespflege, dauerhafte Betreuung 

im Rahmen der Dauergrabpflege oder 
die Neu- und Umgestaltung bestehender 

sowie neuer Grabstätten: Wir kümmern uns 
zuverlässig und mit viel Feingefühl um Ihre 

Anliegen.

Abgerundet wird unser Angebot durch individuelle Floristik für 
alle Anlässe, wie Hochzeiten, Geburtstage oder Jubiläen. Wählen 
Sie zwischen fertig gebundenen Sträußen oder lassen Sie sich von 
unseren Floristen individuelle Schnittblumen und Gestecke nach 
Ihren Wünschen zusammenstellen.

Besuchen Sie die Gärtnerei Tofall und lassen Sie sich von unserem 
vielfältigen Angebot inspirieren. Gemeinsam zaubern wir ein far-
benfrohes Blumenmeer auf Ihren Balkon oder in Ihr Beet, das den 
Sommer noch schöner macht.

SommerblumenprachtSommerblumenpracht

Tofalls Blumenecke
Bielefelder Straße 15 · 33175 Bad Lippspringe
Tel.: 05252 4213

Gartenbau Tofall
Richtweg 18 · 33175 Bad Lippspringe 
Tel.: 05252 6947 

E-Mail: kontakt@tofalls-blumenecke.de 

www.tofalls-blumenecke.de

Balkonkästen & Beete mit Gärtnerei TofallBalkonkästen & Beete mit Gärtnerei Tofall


